
deutend erweiterte und nach einem Brande im J. 897 wiederhergeftellte Mofchee 

Drittes Kapitel. Aeufsere Verbreitung des muhamedanifchen Styles. 437 

Zu den älteften Gebäuden gehört hier die im J. 643 gegründete bis 714 be- m. Amru in 
Alt-Kairo. 

des Amru in Alt-Kairo. Ihre Portiken ruhen auf antik-römifchen Säulen, deren 

Kapitäle den byzantinifchen Würfelauffatz zeigen. Von diefem fleigen die huf- 
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Fig. 379. Durchfchnitt der Sachra-Mofchee zu Jerufalem. (De Vogüe.) 

eifenförmigen, im Scheitel zugefpitzten Bögen auf, die vielleicht erft einer Um- 
änderung des 9. Jahrhunderts angehören. Den Spitzbogen findet man fogar fchon 
früher, ja nachweislich zum erftenmal an dem Nilmeffer, Alt-Kairo gegenüber Nilmefter. 
auf der Infel Rüda. Es ift ein mit dem Nil durch einen Kanal in Verbindung 
gefetzter Brunnenfchacht, etwa 6 M. im Quadrat bei ıı M. Tiefe; in der Mitte er- 
hebt fich eine achteckige Säule mit einer Deckplatte ohne eigentliches Kapitäl, 
mit einem Fußmaaß, um den Wafferftand des Stromes anzuzeigen. Die Wände,


